
Allgemeine Geschäftsbedingungen der eaf computer service supplies GmbH 

 

§ 1 Allgemeiner Geltungsbereich 

(1)  Für alle unsere Verträge mit Unternehmen (§ 14 BGB), die über unseren Online-Shop 

unter https://shop.eaf-gmbh.de und https://shop.eaf-bv.nl erfolgen, gelten diese 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB). Unsere Geschäftsbedingungen gelten 

ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende 

Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich 

schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, 

wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen 

abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos 

ausführen. 

(2)  Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle zwischen dem Besteller 

und uns abgeschlossenen Verträge. 

 

§ 2 Angebot - Angebotsunterlagen 

(1)  Ist die Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB zu qualifizieren, so können wir 

dieses innerhalb von 2 Wochen annehmen. 

(2)  Die durch uns geschlossenen Verträge stehen unter dem Vorbehalt der 

Selbstlieferung. 

 

§ 3 Preise - Zahlungsbedingungen 

(1)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten die von uns 

benannten Preise, ausschließlich Verpackung und zuzüglich Lieferkosten ab dem 

Versendungsort der Ware; diese wird gesondert in Rechnung gestellt. 



(2)  Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird 

in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert 

ausgewiesen. 

(3)  Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

(4)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der vereinbarte 

Preis (ohne Abzug) sofort zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend 

die Folgen des Zahlungsverzugs.  

(5)  Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine 

Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt oder von uns in Textform anerkannt worden 

sind.  

 

§ 4 Lieferzeit 

(1)  Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 

technischen Fragen voraus. 

(2)  Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 

einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende 

Ansprüche bleiben vorbehalten.  

(3)  Lieferfristen sind nur verbindlich, wenn diese von uns ausdrücklich als verbindlich 

bestätigt worden sind. Im Falle des Eintritts von Ereignissen höherer Gewalt verlängern 

sich die Lieferfristen angemessen. Für die Dauer des Hindernisses sind wir von der 

Pflicht zur Vertragserfüllung entbunden. Sofern solche Ereignisse die Lieferung 

wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von 

vorübergehender Dauer sind, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Der höheren 

Gewalt stehen Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere Streik und 

Aussperrung, Betriebsstörungen oder sonstige nicht von uns zu vertretende 

unvorhergesehene Umstände gleich. Beginn und Ende derartiger Hindernisse werden 



dem Besteller unverzüglich mitgeteilt. Wird der Versand auf Wunsch des Bestellers oder 

einem anderen nicht von uns zu vertretenden Grund verzögert, so werden dem Besteller, 

beginnend einen Monat nach Anzeige der Versandbereitschaft, die durch die Lagerung 

entstandenen Kosten entsprechend berechnet. 

 

§ 5 Gefahrenübergang - Verpackungskosten 

(1)  Mit der Absendung an den Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks oder 

Lagers, geht die Gefahr des zufälligen Untergangs oder der zufälligen Verschlechterung 

der Ware auf den Besteller über. 

(2)  Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe der Verpackungsordnung 

werden nicht zurückgenommen; ausgenommen sind alle Paletten oder Europaletten. Der 

Besteller ist verpflichtet, für eine Entsorgung der Verpackungen auf eigene Kosten zu 

sorgen. 

(3)  Sofern der Besteller es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 

Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Besteller. 

 

§ 6 Mängelgewährleistung 

(1) Mängelansprüche des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 

geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen 

ist. 

(2) Unsere Haftung ist ausgeschlossen, 

a)  wenn unsere Produkte vom Besteller oder Dritten nicht sachgerecht gelagert, 

eingebaut, in Betrieb genommen oder genutzt werden, 

b)  bei natürlichem Verschleiß, z. B Akkus, 

c)  bei nicht ordnungsgemäßer Wartung, 

d)  bei Verwendung von ungeeigneten Betriebsmitteln oder Überspannung,



e) bei Verwendung von ungeeigneten Betriebsmitteln oder Überspannung, 

f)  bei Schäden, die durch Reparaturen oder sonstigen Arbeiten Dritter entstehen, die von 

uns nicht ausdrücklich genehmigt wurden. 

(3) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 

Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen 

mangelfreien Sache berechtigt. Kosten der Mangelbeseitigung, welche dadurch 

entstehen,  dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort 

verbracht wurde, sind von dem Besteller zu tragen. Der Besteller ist verpflichtet, die 

beanstandete Kaufsache zwecks Überprüfung der Beanstandung ordnungsgemäß, 

insbesondere ordnungsgemäß verpackt, zur Verfügung zu stellen. Bei schuldhafter 

Verletzung dieser Pflicht entfallen die Gewährleistungsansprüche des Bestellers. 

(4) Ein Fehlschlagen der Nachbesserung liegt erst dann vor, wenn wir den Mangel trotz 

zweimaligen Versuchs (Mangelbeseitigung) nicht beheben konnten. Im Einzelfall können 

wir, je nach Art der Sache oder des Mangels, auch weitere Versuche der Nacherfüllung 

unternehmen, bevor die Nacherfüllung als fehlgeschlagen gilt. Schlägt die Nacherfüllung 

fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu 

verlangen. 

(5) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 

Gefahrübergang. Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 

BGB bleibt unberührt; sie beträgt fünf Jahre, errechnet ab Ablieferung der mangelhaften 

Sache. Der Anspruch ist ausgeschlossen, wenn der Kunde, seinen Verpflichtungen gem. 

§ 377 HGB nicht nachgekommen ist. 

(6) Die Verjährungsfrist für Mängel an gebrauchten Produkten beträgt 90 Tage ab 

Gefahrübergang. Die Gewährleistung an gebrauchten Produkten erstreckt sich lediglich 

auf den Stand der Technik, welchen die Produkte bei ihrer Neuherstellung hatten. Im 

Übrigen gelten die vorstehenden Regelungen entsprechend mit der Maßgabe, dass sich 

die Ansprüche des Kunden im Falle der Mangelhaftigkeit auf die Erstattung des 



Kaufpreises beschränken, es sei denn, wir sind zu einer Nachlieferung im Stande. In 

diesem Falle entscheiden wir über die Art der Nacherfüllung nach freiem Ermessen. 

 

§ 7 Haftungsbeschränkung 

(1)  Wir haften Ihnen gegenüber in allen Fällen vertraglicher und außervertraglicher 

Haftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach Maßgabe der gesetzlichen 

Bestimmungen auf Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

(2)  In sonstigen Fällen haften wir – soweit in Abs. 3 nicht abweichend geregelt – nur bei 

Verletzung einer Vertragspflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 

Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung Sie als Kunde regelmäßig 

vertrauen dürfen (so genannte Kardinalpflicht), und zwar beschränkt auf den Ersatz des 

vorhersehbaren und typischen Schadens. In allen übrigen Fällen ist unsere Haftung 

vorbehaltlich der Regelung in Abs. 3 ausgeschlossen. 

(3)  Unsere Haftung für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 

Gesundheit und nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt von den vorstehenden 

Haftungsbeschränkungen und -ausschlüssen unberührt. 

 

§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen 

aus dem Liefervertrag vor. Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere 

bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der 

Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag, es sei denn, wir 

hatten dies ausdrücklich schriftlich erklärt. Wir sind nach Rücknahme der Kaufsache zu 

deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten des 

Bestellers - abzüglich angemessener Verwertungskosten anzurechnen. Die 

angemessenen Verwertungskosten belaufen sich auf 10 % des vereinbarten Kaufpreises. 

Dem Besteller ist es nachgelassen, uns einen niedrigeren Verwertungserlös 



nachzuweisen. Umgekehrt ist es auch uns nachgelassen, höhere Verwertungskosten 

geltend zu machen, sofern diese nachweisbar sind. 

(2)  Der Besteller ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 

verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 

ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten 

erforderlich sind, muss der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

(3)  Bei Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Besteller unverzüglich 

schriftlich zu benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit 

der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer 

Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns entstandenen 

Ausfall. 

(4)  Der Besteller ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu 

verkaufen; er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des 

Fakturaendbetrages (einschließlich MwSt.) unserer Forderung ab, die ihm aus der 

Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar 

unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiter verkauft 

worden ist. Zur Einziehung dieser Forderung bleibt der Besteller auch nach der 

Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt davon 

unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der 

Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 

nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. 

(5)  Ist dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen 

Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 

macht, die dazu gehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 

Abtretung mitteilt. Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller 

wird stets für uns vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden 



Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum in der neuen Sache im 

Verhältnis des Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt.) zu den 

anderen verarbeitenden Gegenstände zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch 

Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt 

gelieferte Kaufsache. 

(6)  Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar 

vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 

Wertes der Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MwSt.) zu den anderen 

vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in 

der Weise, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als 

vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Besteller 

verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns. 

(7)  Der Besteller tritt uns auch die Forderungen zur Sicherung unserer Forderungen 

gegen ihn ab, die durch die Verbindung der Kaufsache mit einem Grundstück gegen 

einen Dritten erwachsen. 

(8)  Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 

insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden 

Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten 

obliegt uns. 

 

§ 9 Datenschutz 

(1) Sämtliche von Ihnen mitgeteilten personenbezogenen Daten (Anrede, Name, 

Anschrift, Geburtsdatum, E-Mail-Adresse, Telefonnummer, Telefaxnummer, 

Bankverbindung, Kreditkartennummer) werden wir ausschließlich gemäß den 

gesetzlichen Bestimmungen des Datenschutzrechtes verwenden. 

(2) Ihre personenbezogenen Daten, soweit diese für die Begründung, Durchführung und 

Beendigung des Vertragsverhältnisses erforderlich sind, werden ausschließlich zur 



Abwicklung des zwischen Ihnen und uns abgeschlossenen Vertrags verwendet. Von uns 

beauftragte Dienstleister erhalten im Rahmen der Auftragsverarbeitung diese Daten nur, 

soweit dies notwendig wird. Eine darüber hinausgehende Nutzung Ihrer personenbe-

zogenen Daten bedarf Ihrer ausdrücklichen Einwilligung.  

 

§ 10 Schlussbestimmungen 

(1)  Hinsichtlich aller Rechte und Ansprüche aus diesem Vertrag findet das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG) und des 

internationalen Privatrechts (IPR) Anwendung. 

(2)  Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind 

jedoch berechtigt, den Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

(3)  Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 

der Erfüllungsort. 

(4)  Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder 

teilweise unwirksam sein oder eine Lücke enthalten, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen oder Teile solcher Bestimmungen unberührt. Die Parteien sind in solch 

einem Fall verpflichtet, an der Schaffung neuer Bestimmungen mitzuwirken, durch die ein 

der unwirksamen oder lückenhaften Bestimmung wirtschaftlich möglichst nahe stehendes 

Ergebnis unter der Wahrung der beiderseitigen Interessen rechtswirksam erzielt wird. 

  



General Terms and Conditions of eaf computer Service supplies GmbH 

 
 

§ 1 General Scope 

(1) For all our contracts with companies (§ 14 German Civil Code BGB) that are 

concluded via our online shop under https://shop.eaf-gmbh.de and https://shop.eaf-bv.nl , 

these general terms and conditions (GTC) apply. Our general terms and conditions apply 

exclusively; we do not recognize any contrary terms of the Buyer or terms which differ 

from our sales conditions, unless we would have agreed expressly to their validity in 

writing. Our sales conditions also apply if we carry out the delivery to the Buyer 

unconditionally in the knowledge of contrary terms or terms differing from those in our 

conditions of sale. 

(2) These general terms and conditions apply for all contracts concluded between the 

Buyer and us. 

 
§ 2 Offer – Offer Documents 

(1) If an order is to be considered pursuant to § BGB, we may accept it within two weeks.  

(2) The contracts concluded by us are subject to the reservation of timely self-delivery. 

 
§ 3 Prices – Payment Conditions 

(1) Unless not otherwise provided in the confirmation of order, all prices stated by us 

apply, excluding packaging and plus delivery costs ex place of shipment of the goods; this 

is charged separately. 

(2) Our prices do not include the statutory VAT; it is stated in the invoice separately at the 

applicable rate at the date of the invoice.  



(3) The deduction of discount requires a special agreement in writing. 

(4) Unless not otherwise shown in the order confirmation, the agreed price (without 

deduction) is immediately due for payment. Statutory rules regarding consequences of 

delayed payment apply. 

(5) The Buyer is only entitled to exercise off-set and retention rights if his counterclaims 

have been stated legally binding or recognized by us in a text form. 

 
§ 4 Delivery Period 

(1) The delivery period specified by us only commences after all technical questions have 

been resolved. 

(2) If the purchaser delays acceptance or if he/she infringes other duties of cooperation 

we are entitled to request reimbursement of any losses incurred by us to this extent, 

including any additional expenses. Further claims remain reserved. 

(3) Delivery periods are only binding if they have expressly confirmed by us as binding. In 

case of force majeure, the delivery periods are extended adequately. We are released 

from the obligation to fulfil the contract for the period of the disruption. If such events make 

the performance considerably more difficult or impossible and the obstruction is not only of 

temporary duration, we are entitled to withdraw from the contract. Force majeure includes 

measures in the context of labour disputes, especially strikes and lockouts, business 

disruptions and other unforeseeable, unavoidable events beyond our control. The 

beginning and the end of such obstructions must be notified immediately to the Buyer. If 

the shipment is delayed at the Buyer's request or due to another reason beyond our 

control, the Buyer 



is charged for the costs incurred by the storage of the ordered items, beginning one month 

after notification of the readiness for shipment. 

 
§ 5 Transfer of Risk – Packaging Costs 

(1) The risk of their accidental loss or deterioration passes over to the Buyer upon 

dispatch to him, but at the latest upon leaving the works or warehouse. 

(2) Transport and other packaging according to packaging regulations are not returnable; 

with the exception of pallets and Euro pallets. The Buyer is obliged to dispose of the 

packaging at his own expense.  

(3) At the request of the Buyer, we will cover the shipment with a transport insurance; any 

incurred costs as a result are paid by the Buyer. 

 
§ 6 Warranty for Defects 

(1) Warranty claims of the Buyer require that he has properly fulfilled his obligation to 

examination and reprimand according to § 377 German Commercial Code HGB. 

(2) Our liability is excluded 

a) if our products have not been stored, installed, commissioned or used properly by the 

Buyer or third parties; 

b) in the event of natural wear and tear, e.g. rechargeable batteries; 

c) in the event of improper maintenance; 

d) in the event of an inappropriate use of unsuitable operating resources or overvoltage; 



e) in the event of an inappropriate use of unsuitable operating equipment or overvoltage; 

f) in the event of damages caused by repairs or other work performed by third parties 

that was not expressly approved by us. 

(3) If the purchased item is defective, we are entitled at our own option to provide 

supplementary performance in the form of a rectification of defects or to deliver a new 

item free of defects. Costs for the rectification of defects, that arise from the fact that the 

purchased item was brought to a location other than the fulfilment location, must be borne 

by the Buyer. The customer is obliged to provide the purchased item complained about 

properly, especially properly packed, for the purpose of examination of the complaint. In 

the event of a culpable breach of this obligation, the warranty claims of the Buyer become 

void. 

(4) Failure of the remedy is given only after we fail to eliminate the defect despite two 

attempts (rectification of defects). On a case-to-case basis, we may, depending on the 

type of object or defect, undertake two more attempts of supplementary performance 

before the supplementary performance is deemed failed. If the supplementary 

performance fails, the Customer is entitled to demand rescission from the contract or a 

price reduction at his own option.  

(5) The limitation period for claims arising from defects is 12 months, beginning with the 

transfer of risk. The limitation period in the event of delivery recourse pursuant to §§ 478, 

479 BGB remains unaffected; it is five years, beginning with the delivery of the defective 

item. The claim is excluded if the Customer has not fulfilled his obligations pursuant to 

§ 377 HGB. 

(6) The limitation period for defects in used items is 90 days after passage of risk. The 

warranty only extends to the state of technology that the products had at the time of their 

product. Furthermore, the aforementioned provisions apply mutatis mutandis with the 

requirement that the claims of the Customer are, in the event of defectiveness, limited to 

the reimbursement of the 



purchasing price, unless we are able to provide supplementary delivery. In this case, we 

decide on the type of supplementary performance at our own discretion. 

 
§ 7 Limitation of Liability 

(1) We are liable to you in all cases of contractual or non-contractual liability in the event 

of intend and gross negligence in accordance with statutory regulations for compensation 

or the reimbursement of futile expenses. 

(2) In other cases, we are liable – unless otherwise specified in section 3 – only in the 

event of a breach of a contractual obligation which in the first place permits due and 

proper performance thereof and, on the adherence of which you as the customer may 

generally rely (so-called cardinal obligation), but limited to the replacement of the 

foreseeable and typical damage. In all other case, our liability is excluded subject to the 

provision in section 3. 

(3) Our liability for damages arising from injury of life, body or health and pursuant to the 

product liability law, the aforementioned limitations and exclusions of liability remains 

unaffected. 

 
§ 8 Securing of the Reservation of Ownership 

(1) We reserve the ownership to the purchased item until all payments deriving from the 

supply contract is received. In the event of a breach of the contract by the Buyer, 

especially in the event of delayed payment, we are entitled to take back the purchased 

items. Our taking back of the purchased item constitutes the withdrawal of the contract, 

unless we have expressly declared this in writing. After taking back the purchased item, 

we are entitled to its exploitation, the proceeds of the exploitation must be set off against 

the obligations of the customer – less appropriate exploitation costs. The appropriate 

exploitation costs amount to 10% of the agreed purchasing price. The Buyer is permitted 

to prove lower exploitation proceeds 



to us. Vice versa, we are also permitted to claim higher exploitation costs, provided these 

can be proved. 

(2) The Buyer is obliged to treat the purchased item carefully; he is especially obliged to 

insure them sufficiently at his own expense at the original value against damage by fire, 

water and theft. If maintenance and inspection work is required, the Buyer must perform 

this promptly at his own expense.  

(3) In the event of seizure or other interventions of third parties, the Buyer must notify us 

immediately in writing so that we can file a lawsuit pursuant to § 771 ZPO. If third parties 

are unable to reimburse us the judicial and extra-judicial costs of a lawsuit pursuant to § 

771 of the German Code of Civil Procedure (ZPO), the Buyer is liable for our loss resulting 

from this. 

(4) The Buyer is entitled to resell the purchased item in the ordinary course of business; 

but in doing so he already assigns to us all the accounts receivable to the value of the 

final amount of the invoice (incl. VAT) arising from the resale to its customers or third 

parties, irrespective of whether the purchased item has been resold without or after 

further processing. The Buyer remains entitled to collect this account even after delivery. 

Our authority to collect the receivables ourselves remains unaffected therefrom. However, 

we undertake not to collect the claim as long as the client fulfils his payment obligations 

arising from the collected proceeds, runs into default of payment, and in particular, has 

not filed for insolvency or has not suspended payments. 

(5) If this is the case, we are entitled to demand that the Buyer notifies us of the assigned 

accounts receivable and the debtors, that he provides to us all the information and 

relevant documents, to hand over to us any corresponding documents and to inform the 

debtors (third party) about the assignment. The processing or modification of the 

purchased item by the Buyer is always be carried out on our behalf. If the purchased item 

is mixed 



with other items not belonging to us, we acquire co-ownership of the new item in 

proportion to the actual value of the purchased item to the other processed items at the 

time of processing. For the item arising from such processing, the same applies to the 

delivered purchased item subject to the reservation of property rights. 

(6)  If the ordered item is mixed or compounded with other objects not belonging to us, we 

acquire co-ownership of the new item in proportion to the value of the ordered item (final 

invoice amount, including VAT) in relation to the value of the other mixed items at the time 

of the mixing. If the items are mixed in such a manner that the Buyer's item must be 

considered as the main item, it is taken as agreed that the Buyer transfers proportionate 

co-ownership to us. The Buyer keep the resultant fully or jointly owned item on our behalf.  

(7) The Buyer also assigns to us the claims which arise against a third party due to the 

combination of the purchased item with real-estate property. 

(8) We undertake to release the securities upon the Buyer's request as far as the 

realisable value of our securities exceeds the debts to be safeguarded by more than 10%; 

the selection of the securities to be released is incumbent on us. 

 

§ 9 Data Protection 
(1) We collect, process, and store all personal data disclosed by you (title, name, 

address, date of birth, e-mail address, telephone number, fax number, bank details, credit 

card numbers) exclusively in accordance with the provisions of the General Data 

Protection Regulation.  

(2) Your personal data, for as far as they are required for the execution, structuring of 

the content or modification of the contractual relationship, are 



used exclusively for processing the contract between you and us. Service providers 

assigned by us receive this data only within the framework of order processing, where 

necessary. Any use of your personal data beyond this requires your express consent. 

 
§ 10 Final Provisions 

(1) With regard to all claims and rights under this contract, the non-harmonized law of the 

Federal Republic of Germany applies with the exclusion of UN Purchase Law (CISG) and 

the International Private Law (IPR). 

(2)  If the Buyer is a registered trader, the place of jurisdiction is our place of business; 

however, we are entitled to sue the Buyer at the court of his place of residence as well. 

(3)  Unless not otherwise provided in the confirmation of order, our place of business is 

the fulfilment location. 

(4) If individual provisions of these general terms and conditions prove wholly or partially 

invalid, the effectiveness of the remaining provisions or of part of such provisions remains 

unaffected. In such a case, the Parties are obliged to participate in the legally effective 

creation of new provisions through which an ineffective or incomplete provision is replaced 

by a provision which comes closest to fulfilling the purpose of the original one maintaining 

the mutual interests of both parties. 

(5) In the event of any discrepancies between the German version and a non-German 

version, the terms of the German version apply. 


